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Zusätzlicher Service: Sie finden unsere Publikationsreihe „Endlich – verständlich“ auch als Video. Weitere 
Ausgaben, in denen wir häufig gestellte Fragen aufnehmen, werden in Zusammenarbeit mit „Der Aktionär TV“ 
produziert und sind unter folgendem Link zu finden: www.endlich-verständlich.de

https://www.derivateverband.de/DEU/Presse/Videocenter

	Ausgabe: 20
	Headline: Was ist der Hebel eines Knock-Out-Produktes?
	Copy:  
Wer mit wenig Einsatz viel Kapital bewegt, lässt sein eigenes Geld mit einer Hebelwirkung arbeiten. Jeder teilweise kreditfinanzierte Kauf erfüllt diesen Tatbestand. Die prozentuale Wertentwicklung des Kaufgegenstands spiegelt sich dann in einer vielfachen prozentualen Veränderung des aufgebrachten Eigenkapitals wider. Dafür muss allerdings der absolute Preiszuwachs oder -rückgang des Gegenstands beim Erwerber weitestgehend ankommen. Knock-Out-Produkte zielen genau darauf ab, indem sich die absoluten Kursbewegungen des zugrunde liegenden Basiswerts fast eins zu eins – bereinigt um das nachfolgend nicht weiter genannte Bezugsverhältnis – im Produktpreis niederschlagen. Prozentual betrachtet ist dann der Hebel am Werk, der erhebliche Gewinne, aber im ungünstigen Szenario auch kräftige prozentuale Verluste bis hin zum Totalverlust hervorrufen kann. Um die Stärke der Hebelwirkung zu berechnen und als Kennzahl anzugeben, wird der aktuelle Basiswertkurs durch den Produktpreis geteilt. Und hier zeigt sich wieder die anfängliche Überlegung, denn demgemäß verrät der Hebel ganz einfach, welches vielfache Kapital mit dem Kaufpreis des Knock-Out-Produkts tatsächlich bewegt wird.
 
	Abbinder: Der Deutsche Derivate Verband (DDV) ist die Branchenvertretung der führenden Emittenten derivativer Wertpapiere in Deutschland, die mehr als 90 Prozent des deutschen Zertifikatemarkts repräsentieren: BayernLB, BNP Paribas, Citigroup, Commerzbank, DekaBank, Deutsche Bank, DZ BANK, Goldman Sachs, Helaba, HSBC Trinkaus, HypoVereinsbank, LBBW, Morgan Stanley, Société Générale, UBS und Vontobel. Außerdem unterstützen 17 Fördermitglieder, zu denen die Börsen in Stuttgart und Frankfurt, die Baader Bank, die Direktbanken comdirect bank, Consorsbank, flatex, ING-DiBa, maxblue und S Broker sowie Finanzportale und Dienstleister zählen, die Arbeit des Verbands.


